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«Schaden» 
von Aff äre 
Hildebrand
PROTEST → Philipp Hilde-
brands Rücktritt habe «nur 
Schaden angerichtet». Das 
finden drei Zürcher, die 
nun den Verein «Hilde-
brand-Protest.ch» gegrün-
det haben. Sie sammeln 
Unterschriften und brin-
gen damit ihren Unmut 
über den Stil zum Aus-
druck, wie «der Abschuss» 
von Hildebrand zustande 
gekommen ist. Urs Weilen-
mann sagt: «Bei der A� äre 
gabs nur Verlierer: Die 
Schweiz, die SNB und 
Hildebrand.» Was der Ex-
SNB-Chef dagegen geleis-
tet habe, sei nicht mehr be-
achtet worden.  num

Gefährliche 
Glätte Nässe auf 
eiskalter Strasse 
sorgt für Unfälle 
(Archivbild).

Am Sonntag beobachte-
te ich drei Hunde, die 
einem geworfenen 
Stock hinterhersausten. 
Zwei von ihnen waren 
stattliche Vierbeiner, 
die locker den Stock er-
haschten. Doch der 
Dritte, ein kleiner Kläf-
fer mit Stummelbein-
chen, hatte ständig das 
Nachsehen. Resultat: Er 
begann die beiden an-
deren zu beissen und 
wild anzubellen. Wie 
bei uns Menschen. Ita-
lien stünde vielleicht 
nicht vor dem Staats-
bankrott, wenn der 
kleinwüchsige Berlus-
coni in seinen jungen 
Jahren mal ne lange 
«Ragazza» in seinem 
Cinquecento hätte ab-
schleppen können, statt 
als alter Schla� sack 
«Bunga Bunga» zu zele-
brieren. Oder Sarkozy: 
Müsste der sich zum 
Küssen seiner langbei-
nigen Carla nicht so auf 
die Zehenspitzen stel-
len, wäre er vielleicht 
cooler und müsste sein 
Ego nicht mit markigen 
Sprüchen gegen gesell-
schaftliche Randgrup-
pen aufpolieren. Ande-
rerseits: Hätte Napo-
leon eine grossgewach-
sene Französin auf sei-
nen Schenkeln gewiegt, 
statt auf seinen kurzen 
Beinchen bis nach Mos-
kau zu rennen, wäre 
Europa immer noch 
eine Ansammlung von 
Feudalstaaten statt heu-
tige Geld-Diktaturen. 
Was zeigt: Kleine Män-
ner teilen sich mit klei-
nen Hunden zwar ein 
ungerechtes Schicksal, 
doch nicht immer zu 
allseitigen Ungunsten. 
Entscheidend ist letzten 
Endes nur das glückli-
che Schwanzwedeln.
regula.staempfli@telenet.be

Fadegrad
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Hund und 
Mensch

Urs Weilenmann 
Der Zahnarzt (l.) setzt sich für 
Ex-SNB-Chef Hildebrand ein.
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Stammen die Infos 
direkt aus dem VBS?
VERRAT → Der Gripen soll ein Schrott-Jet sein. 
Betreiben Spin-Doctors gezielt Negativpropaganda?  
karin.mueller
@ringier.ch

G rosse Diskussion um 
ein brisantes Papier, 

das in der Sonntagspresse 
aufgetaucht ist. Seit das 
VBS auf den Kampfjet Gri-
pen setzt, häuft sich plötz-
lich die Negativpropagan-
da. Haben Spin-Doctors 
ihre Hände im Spiel?

Spin-Doctors sind be-
zahlte Experten, welche die 
Ö� entlichkeit mit verdeck-
ter Manipulation in die von 
ihnen beabsichtigte Rich-
tung führen. «Solche Prak-
tiken gefährden die direkte 
Demokratie», erklärt Ju-
dith Barben, Autorin des 
Buches «Spin-Doctors im 
Bundeshaus». Ein Spin-
Doctor will seinen Auftrag-
geber und dessen Politik in 
einem möglichst positiven 
bzw. negativen Licht dar-
stellen. 

Und genau so ein Kampf 
um den Kampfjet ist nun 
ausgebrochen. Die  «Ta-
gesschau» brachte  einen 
Beitrag, dass die Flugzeug-
bauer des Jets «Rafale» der 
Schweiz ein günstigeres An-
gebot unterbreiten wollen. 
Wenige Tage später werden 
die grösseren Tageszeitun-
gen zu Saab, dem Hersteller 
des Gripen, eingeladen. 
Gros se Artikel 
erscheinen in 
den Blättern.

Gestern 
enthüllen die 
«Sonntags-
Zeitung» und «Le Matin Di-
manche» einen Bericht, der 
belegen soll, dass der Gri-
pen am schlechtesten ab-
schneidet im Vergleich zum 
F/A 18. Ähnliches wurde 
der «Basler Zeitung» 
(BAZ) im November auch 
zugespielt.

Stammt alles aus der Hand 
von PR-Agenturen? Die 
Agenturen äussern sich 
nicht. Ein Insider vermutet 
die Whistleblower direkt bei 
Armasuisse. «Keine der be-
teiligten Kampfjet-Anbie-
ter hat Kenntnis von 
dieser Analyse», sagt 
ein Insider zu Blick am 
Abend. «Das sind frustrierte 
Mitinvolvierte, die sich über 

den bundes-
rätlichen Ent-
scheid zum 
Gripen ärgern 
und deshalb 
der Presse die-

se Unterlagen zuspielten.» 
Armasuisse nimmt keine 
Stellung. VBS-Sprecherin 
Silvia Steidle: «Diese Be-
richte der Luftwa� e kannte 
Bundesrat Maurer bisher  
nicht.» Das VBS wird nun 
deren Gewichtung bei der 
Evaluation klären. 

«So wird die 
Demokratie 
gefährdet.»
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nicht. Ein Insider vermutet 
die Whistleblower direkt bei 
Armasuisse. «Keine der be-
teiligten Kampfjet-Anbie-teiligten Kampfjet-Anbie-
ter hat Kenntnis von ter hat Kenntnis von 
dieser Analyse», sagt dieser Analyse», sagt 
ein Insider zu Blick am 

. «Das sind frustrierte 
Mitinvolvierte, die sich über 

den bundes-
rätlichen Ent-«So wird die 


